
D
as „Lichtkreuz“ zum

 Jahresm
otto 2017

Begegnung m
it dem

 Künstler Ludger H
inse

„Kunst“ ?  N
ein, dam

it habe ich nichts „am
 

H
ut“ - dachte ich zum

indest im
m

er, …
 bis ich 

dann letztes Jahr im
 M

ärz m
it einer Freundin 

in W
ürzburg w

ar, w
o w

ir etw
as zu erledigen 

hatten. Zuvor hatten w
ir von Ludger H

inse 
und seinem

 Projekt m
it den Lichtkreuzen 

gelesen.  Also nutzten w
ir die Zeit, uns in neun 

verschiedenen Kirchen und in der 
Bahnhofsm

ission die dort ausgestellten Licht-
Kreuze anzuschauen, w

elche aus leuchtend 
buntem

 Plexiglas gefertigt w
aren. M

editative 
Kurztexte rundeten das G

anze ab. 
Aber „ausgestellt“ - dieser Begriff ist nicht 
aussagekräftig genug, denn w

ir haben nicht 
nur etw

as gesehen und angeschaut, es ging 
tiefer, viel tiefer. W

ir w
aren begeistert von der 

Botschaft, die von diesen farbenfrohen und lichtdurchfluteten Kreuzen ausging, 
zutiefst im

 H
erzen berührt, geradezu beflügelt. Einfach w

underbar, großartig…
 D

iese 
leuchtenden Kreuze m

it ihrer Ausstrahlung sind und bleiben zw
ar Kreuze, aber sie 

verkünden Leben, ein unbesiegbares Leben, H
offnungskreuze m

it der leuchtenden 
Kraft des Auferstandenen, m

it pulsierendem
 Leben.

Als w
ir dann im

 Pfarrgem
einderat unser Jahresm

otto m
it dem

 Them
a „M

iteinander - 
füreinander“ überschrieben hatten, galt es, ein aussagekräftiges M

otiv dazu zu 
finden. Bald hatten w

ir uns für das „Sternen-Splitterkreuz“ von Ludger H
inse 

entschieden.  N
un galt es m

it dem
 Künstler in Kontakt zu treten, dam

it w
ir dieses 

Foto verw
enden durften. D

araus ergab sich dann ein persönlicher Besuch von H
errn 

H
inse bei Pfarrer H

aas. Auch w
ir w

aren dazu eingeladen, w
as w

ir aufgrund unserer 
persönlichen Begeisterung durch die gesehenen und erlebten Lichtkreuze auch gerne 
annahm

en. H
err H

inse und seine Frau w
aren w

irklich sehr nette Besucher. U
nd m

an 
konnte spüren, dass seine Kunst tatsächlich m

it H
erzblut erfüllt ist, eine w

irkliche 
Begeisterung die beide dam

it verbinden. 



L
ich

tkreu
z

W
er das L

ich
t au

ch
 du

rch
 den

 N
ebel des A

lltags 
h

in
du

rch
sch

im
m

ern
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t,

w
er den

 G
lau

ben
 an

 das L
ich

t n
ich

t au
fgibt …

w
ird den

 W
eg in

s F
reie fin

den
.

E
s gibt ein

 L
ich

t, das den
 W

eg zeigt, 

au
ch

 dan
n

, w
en

n
 D

u
 verletzt, en

ttäu
sch

t u
n

d verzw
eifelt bist.

E
rken

n
e das L

ich
t, das in

 jedem
 M

en
sch

en
 w

oh
n

t.

E
s ist das L

ich
t, das G

ott jedem
 M

en
sch

en
 gesch

en
kt h

at.

E
s ist das G

esch
en

k G
ottes an

 D
ich

.

L
udger H

inse

U
nd dann das Beste: H

err H
inse bietet uns an, seine W

erke auch in unseren 
Kirchen für einen gew

issen Zeitraum
 auszustellen - aber nur unter folgender 

Bedingung: Er w
ird aktiv als Künstler und w

ir m
üssen aktiv w

erden als G
em

einde, 
indem

 w
ir die Ausstellung der Lichtkreuze m

it einem
 Program

m
 um

rahm
en. D

a 
kann m

an doch nur m
it einem

 „JA, gerne“ antw
orten. Ein solches Projekt ist 

jedoch frühestens im
 Spätsom

m
er des Jahres 2018 m

öglich, idealerw
eise in 

m
ehreren Kirchen. D

a sich in Zukunft unsere Pfarreiengem
einschaften ohnehin 

verändern w
erden und größere räum

liche Einheiten kom
m

en (siehe Pastoral 
2030), w

äre es sicher eine gute Sache, dieses Projekt gem
einsam

 m
it anderen 

G
em

einden oder Pfarreiengem
einschaften durchzuführen.

W
ir beide finden das großartig und w

ürden uns freuen, w
enn sich viele von Euch 

durch ein solches Projekt beflügeln und im
 H

erzen berühren lassen w
ürden. D

as 
w

äre das i-Tüpfelchen unseres diesjährigen Jahresm
ottos!

Christa Schm
äling und Tilly Eigerdt


